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1673 Oktober 20 . , Kaiserstuhl A

SCHREIBEN VOM [ BISCHÖFLICH- KONSTANZISCHEN OBERVOGT IN KAISER¬
STUHL UND GERICHTSHERRN DER HERRSCHAFT HILFIKON? ] 1 ,
F [RANZ1 E[RNST] ZWYER, AN HEINRICH LUDWIG ZURLAUBEN,
BERNAU2

"Was der selbige mir under dato den 15 diss abermahlen wegen des fahls
von hilfficken 3 [dieses lag in den Freien Aemtern , wo Heinrich Ludwig
Zurlauben bis zu seiner Absetzung 1670 Landschreiber war ] schreiben
wollen , habe empfangen undt vernummen , Nun ist mir so wol als dem her-
ren vetteren bekandt , das Er den fahl von hilfficken weder Kaufft noch
bezalt ; sonder das selbiger , iedtwederen fahlbaren Gemeinden in den
freyen Embteren von den hochen Oberkeitten [ den VII reg . Orten - VIII
Alte Orte ausg . BE - ] an Ein Capital gestelt undt Zue verzinsen über¬
lassen worden , wie dan darumben iede Gerneindt , darunder auch hilffik-
ken gleichlaudtende brieff undt Sigell ; das aber der herr vetter wegen
der Gemeindt hilfficken möchte dreissig Müntz gülden in sein rechnung
genummen haben kan undt mag wol sein ; bin auch auf solches von der Ge¬
meindt hilfficken Ersuocht undt gebetten , wan der herr Vetter oder Je-
mandts anderer , ihretwegen diser dreissig gülden halber , was möchte
ausgeben haben , solches wider guott Zue machen . Es weist aber der herr
vetter , was Er mir under herren landtvogt [ der Freien Aemter , Hans
Leopold ] Bircher [ - dieser amtete von 1663 bis 1665 daselbst - ] schul¬
dig worden undt sonsten ist , welches gegen Ein ander abzuorechnen undt
was Einer dem andern weitters schuldig auch in fründtlichkeit guot Zuo
machen ; das ist also Zu verstehen undt die beschaffenheit diser sach,
undt was dem H. vetteren diser ursach halber vor deme als Er sich in

Costantz aufgehalten [ - 1672 hielt sich der aus dem Gebiet der Eidge¬
nossenschaft verbannte Heinrich Ludwig Zurlauben im Exil in Konstanz
auf , wo dieser die dortigen Behörden bat , sich u . a . bei seinem Schwie¬
gervater Franz Ludwig von Roll zu seinen Gunsten zu verwenden - ] 4 auf
sein ansuochen auch darthun möchte . . . " .



1) s . das unter Anm. 3 in AH 102/109 Gesagte
2 ) Zurlauben hielt sich damals bei seinem Schwiegervater Franz Ludwig von

Roll , Gerichtsherr von Bernau , auf . Ersterer war mit dessen Tochter
Maria Regina von Roll verheiratet.

3 ) s . auch AH 102/109 4) s . AH 45/87

Original , mit Siegel AH 102 , 332 - 333
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